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T. W. in G. fragt an:

Lieber Nebelspaiter
Du schreibst da im Briefkasten Nr. 20,

daß das viel zitierte Wort aus dem Götz
von Berlichingen" wahrscheinlich aufjenem
Zettel gestanden habe. Auch ich war auf
den Inhalt jenes Zettels gespannt und sehr
enttäuscht, als er verloren ging, und jetzt
schreibst Du wieder etwas, was kein Mensch

versteht. Du kannst doch nicht verlangen,
daß Deine Ceser in der klassischen Literatur

gewandert sind, und Goethe liest man
heute doch überhaupt nicht mehr. Deshalb
bitte ich Dich, doch das vielzitierte Wort
aus dem Goetz" endlich auch mal zu zitieren.

Immer lese ich nur darüber (ich habe
die Wendung auch schon gehört); aber
noch nie habe ich das Zitat selber gefunden,

und ich glaube bald, die Herren Schreiber

kennen den Text selber nicht.
(Grüße) T. W.

Lieber Freund wissen Sie was?
Lesen Sie sich unsere Antwort im Goetz

von Berlichingen selber nach!

F. D. v. H. in Neuchâtel hat eine Idee!...:

Und wenn Du die feine Satire des

Herrn Studiosus Hermann B., die Du in
Nr. i9 erwähnst, abdruckst die wir sicher
merken werden, so vergiß nicht, dieser
Sondernummer eine Gasmaske beizulegen!"
Geniale Idee! das mit der Gasmaske!

Wir haben uns denn auch gleich mit dem

schweizerischen Kriegsministerium in Verbindung

gesetzt, erhielten aber den Bescheid,
dass die schweizerischen Gasmasken bloss
als Nasenwärmer konstruiert seien und für
den Ernstfall daher kaum in Frage kämen

was übrigens den Zwecken unserer
Friedensarmee durchaus angemessen scheint

P. St. in A. und P. K. in U. Verlassen
Sie sich darauf, der Einsender treibt seinen
Spott. Er ist ein Schlaumeier, der den
Anhängern der Landsgemeinde das Gegenteil
von einem guten Dienst erweisen wollte.

*rm-f.vr.<
I EGLISAUER TAFELWASSER I

MIT FRUCHTSIRUP
DAS GESUNDE GETRÄNK! I

W. Fr. in Z. Wir haben richtig gelacht.
Es handelt sich nach unseren Erkundigungen
nicht um eine Photographie der beiden
Firmeninhaber, sondern um ein einträchtiges
Affenpärchen. Die Unterschrift ,,L. & Sp."
scheint also ein Irrtum zu sein. Besten Dank.
Veröffentlichen dürfen wir die Sache nicht.

O. Z. in Z. Hm! H hm ganz
verfluchte Frage das!! Wirklich, lieber
Freund darauf lassen wir uns nicht ein.
Wo weibliche Bureauangestellte, Liebesbedürfnisse

und gemeine Verleumdungen sich

paaren, da gibt es keinen guten Klang und

es fällt uns gar nicht ein, in einem solchen
Konzert die Begleitung zu übernehmen. Ist
die Sache so, wie Sie sagen, dann gehen
Sie vor Gericht und wenn nicht, dann essen
Sie Leberknödel! Jawohl. Leberknödel! Denn

wenn man Leberknödel isst, dann muss man
notwendig schweigen deshalb!

Abonn. O. St. in O, fällt etwas ein:

Lieber Nebelspalter
In der köstlichen Geschichte von Max

Ruschmann, ich glaube, es war in Nr. 20,
da wird dem selbstmörderischen Dichter
das Leben dadurch gerettet, daß er bei
seinem letzten Versuch" eine Patrone aus
den Kriegsbeständen erwisdü. Bei dieser
Gelegenheit fällt mir nun eben wieder ein,
daß sich, punkto Patronen, seinerzeit bei
Kriegsausbruch ein ganz besonders witziges

Malhör ereignet hatte. Marschierten da
die Soldaten in Parforce-Märschen nach der
furafront, schwer beladen mit escira großen
Munitions-Rationen - hu!' höllisch schwer

war es Aber so kamen sie denn doch

wohlgerüstet an die Grenze und der Feind
wäre sicher durchweg mausetot gesdiossen
worden, wenn er überhaupt angegriffen
hätte - aber er griff nicht an und das war
gut so - für uns denn die Soldaten
hatten die falsche Munition erhalten
Es gab nämlich damals noch zwei Sorten
Munition und so war es passiert, daß die
Sendungen verwechselt wurden. Ob dies
aber aus Nächstenliebe oder aus
Nachlässigkeitgeschah, darüber schweigt die Kunde.

(Grüße) O. St.

Na, lieber Freund, Ihnen fressen wohl
auch die Bären aus der Hand, dass Sie sich

nicht einmal vor solch ausgewachsenen
Prachtsexemplaren fürchten.

Dr. P. F. aus W. stellt ein Problem!

Lieber Nebelspalter
Du hast dem Thema der Fräulein ]. U.

in Z. so viel Raum zur Verfügung gestellt,
daß ich hoffen darf, auch meine Frage
werde zu ihrem Rechte kommen, denn sie
hat mich ein halbes Leben lang beschäftigt;
aber keine der tausend Antworten, die ich

fand, konnten mich befriedigen.
Aus diesem Grunde entschließe ich midi,

sie zur allgemeinen Diskussion zu stellen
und zwar zu einer möglichst vielseitigen
und dazu scheint mir Dein Briefkasten
nach dem vorangegangenen besonders
geeignet. Es würde mich daher freuen, wenn
Du mir in meiner Absicht entgegenkommen
wolltest.

Die Frage lautet :

Woher kommt es, daß die
Frauen eine ganz besondere
Vorliebe für schuf tig e und minderwertige

Männer haben?
Zur Illustration der Frage diene ein

Beispiel aus meinem Ceben :

Ich hatte midi vor fahren mit einem
wohlanständigen Mädchen aus besten Kreisen

verlobt. Unsere Neigungen stimmten
vortrefflich zusammen und alles schien eine
glückliche Zukunft zum Voraus zu bestätigen;

aber leider sollte es anders kommen.
Im zweiten fahr unserer Verlobung,

kurz vor der Hochzeit, tauchte wie aus dem
Nichts ein ziemlich zweifelhaftes Subjekt
auf. Wie er meine Braut kennen lernte,
ist mir noch heute ein Rätsel genug
Ich traf sie eines Tages mit dem Kerl und
stellte sie in aller Form zur Rede. Erfolg:
Drei Tage später brannte sie mit ihm durch

Eingezogene Erkundigungen ergaben,
daß die Beiden nach Hamburg geflüchtet
waren und dort lebten. Ali meinen
Bemühungen zum Trotz gelang es mir nicht,
meine Braut zurück zu gewinnen.

fenes Subjekt stand, wie ich in Erfahrung

brachte, im denkbar schlechtesten Ruf
und war durchaus als minderwertig" zu
bezeichnen.

Und hierin liegt für midi das
Unbegreifliche. In der Folge konnte idi ähnliche
Konstellationen noch vielfach beobachten.
Immer wieder war der Tatbestand eindeutig

derselbe : Ein wohlerzogenes Mädchen

aus besten Kreisen fällt auf ein
minderwertiges Subjekt herein. Der Grund aber
bleibt unerfindlich, fede Erklärung scheint
ausgesdilossen.

Es wäre mir nun interessant, eine
möglichst vielseitige Beleuchtung des Themas
zu erfahren; denn möglicherweise bin ich
selber im Urteil befangen. Eine Klärung
der Frage aber würde mich weitgehend
verpflichten. Dr. P. F.

Wir haben Ihren Brief ungekürzt
wiedergegeben, obschon wir kaum an eine
Beteiligung bei dieser allzuschwierigen Frage glauben

können. Das Thema ist zu heikel und
erforderte zu seiner Lösung einen selten

guten psychologischen Scharfblick. Immerhin

kann Ihnen doch vielleicht einer unserer
Leser befriedigenden Aufschluss geben.

Abonn. H. W. in B. Eine Autosondernum-
mer kommt schon demnächst heraus. Aber
besten Dank für die Idee.

Abonn. F. F. in B. (wie oben).

Abonn. O. K. in Z. schreibt:

Lieber Nebelspalter

Ludendorff hat seinen königlichen
Stammbaum sicher dem Duce abgelauscht.
Dieser nämlich ist jetzt auch königlichen
Geblütes. Ein italienischer Forscher hat
nämlich nachgewiesen, daß das Geschlecht
der Mussolinis von römischen Tribunen
abstammt. Ich habe darüber ausführlich
gelesen, aber leider die schön klingenden
Daten wieder vergessen. Vielleicht weiß
aber ein anderer Leser mehr und klärt
Dich auf. H. V.

Also Mussolini von Adel! Gott! und wir
haben es sogar noch beinahe geahnt
schreibt er doch in seinen Memoiren, dass

er immer eine Krone als Reserve im Taschentuch

trug

An den Gärtnerlehrling. Kein Barlohn,
15 Fr. Militärsteuer und ein abgewiesener
Rekurs, der wiederum Geld kostet wir
begreifen Ihren Unwillen, Da Sie aber
immerhin Kost und Logis frei haben, senden
Sie vielleicht ratenweise etwas davon an den
Sektionschef.

10

1°. Vi7. in Q. trägt sn:

//sosr /Vsos/s/?a//sr /
Ou scnre/os/ c/a -m Lr/s//cas/sn /Vr. ^Zv,

c/a/ c/as v/s/ ?///sr/s tt^or/ aus c/sn?<?ô/?
von /jsr//cn/nc/sn"ivanrsc/is/n//cn au//snsin
^s//s/ c/ss/anc/sn naos. >ìuc/i /cn ivar au/
c/sn /nna// /snss ^s//s/s c/ss/iann/ unc/ ssnr
en//a'uscn/, o/s er ver/oren c//nc/^ unc/ /s/2/
scnre/os/ Ou iv/sc/sr s/ivas, ivos /rs/n ?/snsc/i

pers/en/. Ou kanns/ c/ocn n/c/i/ vsr/anc/sn^

c/a/ Os/ns /5essr /n c/er /c/ass/sc/isn /-//ers-
/ur c/sivanc/sr/ s/nc/, unc/ t?os/ne //es/ mon
neu/e c/oc/i uosrnau/?/ n/c/i/ n?s/ir. Ossno//>

o///s /c/i N/c/i, c/ocn c/os v/s/2i//sr/s l-b'or/

aus c/sn? t?os/?" enc///cn oucn n?a/ ?u 21/i's-

ren. /n?n?er /ess /cn nur c/a^üosr //c/i naos
c//e U^snc/unc/ oucn scnon c/snär//,- aosr
nocn n/e naos /c/i c/as Ä/a/ se//>er c/e/un-
càn^ unc/ /cn c//auos oa/c/, c//e //erren Lcnrs/-

àsr /csnnsn c/sn Ts^r/ ss/osr n/c/i/.
/<?rû/e) T'. tb'.

bieber ?reunà wissen 8ie wss?
besen 8ie sick unsere Antwort irn Loet^
vc>n Leriicbingen selber nsck!

k. O. v. N. in iVeuckâtel bat eine làes!...:

c/nc/ ivenn Ou c//s /s/ns La//rs c/ss

//srrn L/uc//osus //srn?onn ?3.^ c//s Ou /n
/vr. srivanns/^ aoc/ruâs/ - c//s iv/r s/cner

/n s r /c s n ivsrc/sn, so verc/i/ n/c/i/^ c//sssr
Lonc/srnunirnsr s/ns <?asn?as/cs os/^u/sc/sn/"
Lenisle làee! àss mit àer Lssmsske!

Vl/ir bsben uns clenn sucb gleick mit àem

sckwei^eriscken Kriegsministerium in Verbin-
àung gesetzt, erbieltsn sber àen Lssckeià.
àsss àie sckwei?eriscken Lìssmssken bloss
sis blssenwsrmer konstruiert seien unà iür
àsn lürnstisll àsber ksum in ?rsge ksmsn

wss übrigens àen Zwecken unserer ?rie-
àenssrmse àurcbsus sngemessen sckeint

8t. in ^. unà X. in 15. Verisssen
8ie sicb àsrsuî, àer Linssnàer treibt seinen
8pott. b!r ist ein Zcklsumeier, àer àen >^n-

ksngern àer I^snàsgemeinàe àss L-egenteii
von einem guten Dienst erweisen wollte.

V/X8 cusu^oe eurk/ll^x!

Vi/, kr. in v/ir bsben ricktig gelscbt.
b!s bsnàelt sicb nscb unseren Lrkuncligungen
nickt um eine ?kotogrspkie àer beiàen ?ir-
meninksber. sonàern um ein eintrscktiges
^.kkenpsrcken. Die blntersckritt 8p."
sckeint siso ein Irrtum ?u sein, össten Dsnk.
Verökkentiicken àûrken wir àie 8scke nickt.

v. 7. in Um! It km gsn-
verkiuckte ?rsge àss!! Vi/irklick. lieber
i^reuncl àsrsuk Isssen vir uns nickt ein.
Vl/o weibiicke öuresusngestellte. I^iebesbe-
àûrknisse unà gemeine Verieumàungen sick

pssren. às gibt es keinen guten Kisng unà

es isilt uns gsr nickt ein. in einem soicken
Koncert àie öegleitung ^u übernebmen. Ist
àie 8scke so. wie 8ie ssgen. àsnn geken
8ie vor Oerickt unà wenn nickt, àsnn essen
8ie beberknôàei! ^lswokl. beberknôàei! Oenn

wenn msn I-ekerknôàel isst, àsnn muss msn
notwenàig sckweigen àesksib!

^bonn. O. 8t. in O. îslit etwss ein-

//sosr /Vsoe/s/ia//sr /
/n c/sr /côs///cnen c?escn/c/i/s r-on ^/<sx

/?usc/zn?cznn^ /c/i c//<zu/>e^ es ivor /n /Vr. Lt?,
c/a iv/rc/ c/sni ss/os/n?örc/sr/scnen O/c/?/sr
c/os ^eosn c/oc/urcn c/srs//s/> c/o^ sr />e/

ss/nem /e/^/en b'srsucn" s/ne /'o/rons ous
c/sn /tr/sc/söss/önc/sn sriv/sc/-/. Ls/ c//sser

<Zs/sc/snns// /ö/// ni/r nun soen u-/sc/sr s/n,
c/o/S s/cn^ />un/l^/o />o/ronsn, ss/nsr^s// os/
/i7r/sc/sousorucn s/n c/an2 ossonc/ers iv//^/-
c,ss /^a/nör ers/c/ns/ na//s. //arscn/sr/sn c/a

c//e Lo/c/a/sn /n /^ar/orcs-/^<Zrsc/ien nacn c/sr

/ura/ron/^ scnmsr />s/ac/sn n?// eL?/r<z c/ro^sn
?/un///ons-/?a//onsn - nu / - nö///scn sc/-u>sr

ivar ss/ /tosr so Manien s/s c/snn c/oc/?

ivon/c/erüs/s/ an c//s t?rsn^s unc/ c/sr /s/nc/
u-ars s/cnsr c/urc/nvsc/ niauss/o/ c/ssc/iosssn
»>orc/sn^ ivsnn sr uoernau/i/ anc/sc/r/i/sn
nä//s - aösr sr or/H^n/c/i/ an unc/ c/as ivar
c/u/ so - /ür uns c/snn c//s Lo/c/a/sn
/ia//sn c//s /a/sc/is //un///on srna//en
Fs c/a/> näm//cn c/ama/s nocn ?>vs/ Lor/en
?/un///on unc/ so ivar ss />ass/er/^ c/aK c//s

Lsnc/llnc?sn vsrivsc/iss// »v^rc/sn. Oo c//ss

a/>sr aus /vac/is/sn/isos oc/sr aus /Vac/i/o's-

s/c^/cei/c/ssc/ian, c/arûosr scnivs/c// c//s/tunc/s.
<Sru)Se/ 0. Ä.

bis. lieber ?reunà, Ibnen kressen wokl
suck àie ösren sus àsr Hsnà, àsss 8ie sick

nickt einmsi vor solck susgewscksensn
l'i'scktsexeinplâren illrckten.

vr. k. sus Vl7. stellt ein Problem!

/./eosr /vsos/s/iâ//sr /
Ou nas/ c/sm TVisnia c/sr /rau/s/n /. t/.

/n ^. so vis/ /?oum ?ur I/sr/uc/unc/ c/es/s///,
c/a)k /c/i noFsn c/ar/ aucn nis/ns />ac/s
ivsrc/s 2u inrs/n /?scn/e /coninisn, c/snn s/s
na/ m/cn s/n na//>ss /ec>sn /anc/ osscna///A//
aosr /cs/ns c/sr /aussnc/ >ìn/>vor/sn, c//e /cn

/anc/, /conn/en ni/cn oe/r/sc//c/en.
/tus c//essnz (Zrunc/s sn/sc/i//s6s /c/i m/cn^

s/e ?ur a//osnie/nen O/s/cuss/on ?u s/s//sn
unc/ sivar su e/ner niôc///c/is/ v/s/se///c/en
unc/ c/â2ll scns/n/ n?/r Os/n Zr/s//cas/sn
nac/i c/sn? voronc/sc/anc/snsn />ssonc/srs c/s-
s/c/ns/. Fs ivürc/s ni/cn c/ansr /resen^ ivsnn
Ou ni/r /n nis/nsr >ì/>s/cn/ sn/c/sc/sn/con?n?sn
ivo///ss/.

O/s /rac/s /au/s/ /

iVonsr /co/nin/ es^ c/a/ c//s
/^rouen s/ne c/an? ossonc/srs t^or-
//eos /ur sc/?ll///c/s unc/ m/nc/sr-
iver/ic/s /Vánnsr naosn/'

^ur ///us/ra//on c/sr />ac/s c//sns s/n
Lsis/i/s/ aus nis/nsni /Isosn /

/c/i na//s /n/c/i vor /onrs/i m// s/nsnz
ivon/ans/ânc//c/sn /^/oc/cnen aus oss/sn /trei-
sen vsr/oo/. c/nssre /Vs/c/unc/sn s/inim/sn
vor/i-s////cn ^usanimsn unc/ o//ss scn/sn e/ne
c//üc/c//c/is Zu/run// ^uni voraus ^u oss/á//-
c?sn/ a/>sr /s/c/sr so///s es anc/ers /conrnisn.

/ni ?ive//en /anr unssrsr I^sr/oounc/^
/cur? vor c/sr //ocn^ei/, /auc/i/s iv/s aus c/sni
/V/cn/s s/n ?/snz//cn 2ivsi/s/na//ss Luo/e/r/
au/, ll^/s sr nis/ns àau/ /csnnsn /srn/s,
/s/ n»> nocn nsu/s s/n /?á/se/ oenuA
/cn //-a/ s/s e/nss /ac/ss ni// c/sni /ksr/ unc/
s/s///s s/s /n a//sr /orn? ?ur /?sc/s. /?r/o/c/.
Ors/ /oc/s s/?á/sr />rann/s sis ni// /nm c/urc/i

/?/nc?s?oc?sns Fr/cunc/i'c/unc/sn erc/a/>sn^

c/a/ c/i'e /js/c/sn nac/i //aniourc/ c/s/?û'cn/s/

ivarsn unc/ c/or/ /so/en. >ì//' ms/nen /Ze-

nill/lunc/sn ?un? />o/^ c/s/anc/ ss ni/r n/cn/,
ms/ns /Zrau/ zurüc/c ?u Asiv/nnsn.

/snss Lu/>/s/c/ s/anc/, iv/s icn /n /?r/a/z-

runc/ />racn/s^ in, c/sn/coar sc/i/scn/ss/sn /?u/
unc/ ivar c/urc/iaus a/s ni/nc/erivsr//c/" 2u
os^s/cnnsn.

c/nc/ n/sr/n //sc?/ /û> ni/c/i c/as c/noe-
c/rs////cne. /n c/sr /-o/c/s /^onn/s ic/i ánn/icns
/tons/s//a//onsn nocn v/s//ac/i osoàacn/sn.
/nirnsr iv/sc/sr ivar c/sr /a/oss/anc/ s/nc/su-
//c/ c/srss//>s/ /?/n ivon/sr^oc/snss /Vá'c/cnsn

aus oss/sn /trs/ssn /a/// au/ s/n ni/nc/er-
iver/i'c/ss Luà/e/r/ nsrs/n. Osr <?runc/ a/>sr
o/s/o/ unsr/?nc///cn. /sc/s Fr/c/arunc/ sc/is/n/
a usc/ssc/i/ossen.

??s ivars n?/r nun /n/srsssan/^ s/ns n?ô'c/-

//cns/ v/s/ss///c?s ?3s/suc/i/unc/ c/ss 77isn?os

^u sr/anrsn/ c/snn n?ôc///c/?sriVs/ss /un icn
ss/oer /n? c/r/s// os/ànoen. /?/ns /k/árunc/
c/sr /rac/e aosr >vûrc/s n?icn ivs//c?snsnc/
vsr/?//cn/sn. Or. />. /:
Vt/ir ksben Ikren öriek ungekürzt wieàer-

gegeben, obsckon wir ksum sn sine Letei-
ligung bei âieser sll^usckwierigen ?rsge gisu-
ben können. Oss l'kems isi ?u keikel unà
erkoràerte ^u seiner I-ösung einen selten

guten psvckologiscken 8cksrkbiick. Immer-
kin ksnn Iknen àock vielleickt einer unserer
I-cser bekrisàigenàen ^.uksckiuss geben.

^bonn. II. Vt?. in L. b!ine ^.utosonàernum-
mer kommt sckon àemnsckst kersus. ^.ber
besten Osnk kür àie làee.

^bonn. k. k. in L. swie obenj.

^bonn. O. K. in sckreibt:
//s/>er /Vsos/s/?a//sr/

/uc/snc/or// no/ ss/nen /con/c///c/isn
L/an?n?oaun? s/cner c/sn? Oucs ooc/s/ouscn/.
O/sssr non?//cn i's/ /e/^/ aucn /cô'n/c///c/ien
l?so/ll/ss. F/n i/a//sn/scnsr /orscnsr na/
nan?//cn nacnc/siv/sssn^ c/a/ c/as <?escn/sc/?/

c/sr ?/usso/ini"s von ro'ni/scnsn 7r/ounsn
a/>s/an?m/. /cn naos c/aruoer aus/unr/ic/i
c/s/essn^ aosr /sic/sr c/is scnon /r//nc/snc/sn
Oa/en iv/ec/sr vsrc/esssn. i^/s/Zs/cn/ ive-)i?

aosr s/n anc/srsr /sssr insnr unc/ /c/är/
O/cn au/. //. t^.

^.Iso lviussolini von ^àsi! Lott! unà wir
ksben ss sogsr nock beinske gesknt
sckreibt er àocb in seinen iVlemoiren, àsss

er immer eine Krane sls Reserve im îsscken-
tuck trug

^n àen Là'rtnerlekrling. Kein ösrlokn,
15 t?r. lvlilitsrsteuer unà ein sbgewiesener
Rekurs, àer wieàeruin Lslà kostet wir
begreiken Ikren blnwilien. Os 8ie sber im-
merkin Kost unà t^ogis krei ksben. senâen
8ie vielleickt rstenwsise etwss àsvon sn àsn
8ektionsckek.
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